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Lebensraum Nationalpark Great Gobi B – Zusammenarbeit mit Nomaden und 
dem mongolischen Staat 

 

 

Projektbeschreibung  

Die International Takhi Group (ITG) siedelt seit 1992 im Naturreservat Great Gobi B im 

Südwesten der Mongolei Wildpferde (mongolisch: Takhi) an. Seit Ende der 1960er Jahre 

sind die Wildpferde in freier Natur ausgestorben, da ihr Lebensraum eingegrenzt und die 

Tiere rücksichtslos gewildert wurden.  

Überleben konnten die Takhis nur durch Erhaltungszuchten in Zoologischen Gärten und bei 

privaten Haltern. Der heutige Bestand geht aus 13 „Gründertieren“ hervor. Mittlerweile ist die 

weltweite Population wieder auf etwa 1'800 Tiere angewachsen. 

Die Great Gobi B war bis etwa 1968 das letzte Rückzugsgebiet dieser letzten, echten 

Wildpferde. Seit 1997 streifen dank dem Engagement der ITG, dem mongolischen 

Umweltministerium und dem unermüdlichen Einsatz zahlloser Helfer wieder Wildpferde 

durch dieses Gebiet – komplett frei. Eine besondere Rolle spielt dabei der Wildnispark 

Zürich, Langenberg, welcher als Organisator und Drehscheibe der Takhi-Transporte wirkte. 

Mittlerweile wurde das Takhi von der Ziel- zur Schirmart, das heisst unter seinem Namen 

steht der Schutz des Naturreservats Great Gobi B. Es ist nicht nur Lebensraum für Takhis 

und andere seltene Tiere und Pflanzen, sondern auch Heimat für Nomaden und ihre 

Nutztiere.  

Gemeinsam mit der lokalen Bevölkerung und dem Mongolischen Umweltministerium bildet 

die ITG Ranger aus, die für den Schutz der Gobi sorgen. Zur Unterstützung der Nomaden 

werden Schulen eingerichtet, nachhaltige Energienutzung gefördert und alternative 

Einkommensquellen neben der Viehwirtschaft etabliert. Mit diesem ganzheitlichen Ansatz 

werden die Erhaltung natürlicher Lebensräume, die Biodiversität und der nachhaltigen 

Umgang mit natürlichen Ressourcen gefördert.  

 

 



Ziele 

Um die angestrebten Ziele nachhaltig zu verfolgen hat die ITG im Jahr 2008 eine neue 

Strategie mit folgenden Zielen formuliert:  

 Langfristig lebensfähige Takhi-Population aufbauen und erhalten 

 Habitat für lebensfähige Takhi-Population erhalten, respektive wiederherstellen. 

 Zentralasiatische Population gemeinsam mit anderen Projekten managen. 

 Stabilisierung der Nutzungsintensität und Mittragen des Parkmanagements durch die 

lokale Bevölkerung (Capacity Building und Aufbau einer gut geschulten und politisch 

ernst genommenen Nationalparkverwaltung). 

 Einbinden der Mongolischen Gesellschaft (Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, 

Gesellschaft) in das Projekt. 

 Langfristige Finanzierung des Betriebs sicherstellen. 

 

Arbeitsweise 

Zur Umsetzung der Strategie betreibt die ITG ein eigenes Büro in der mongolischen 

Hauptstadt Ulaan Baatar.und gemeinsam mit der Mongolischen Regierung das Parkzentrum 

der Strictly Protected Area (SPA) Great Gobi B. Die Angestellten vor Ort sind ausschliesslich 

Einheimische. Auf diese Weise ist eine wirkungsvolle, zielgerichtete und den örtlichen 

Gegebenheiten angemessene Arbeitsweise möglich.  

 

 
Thomas Pfisterer engagiert sich lokal und international für den Artenschutz      
 

2007 wurde der ehemalige Aargauer Ständerat Thomas Pfisterer zum Präsidenten der 

International Takhi Group (ITG)  gewählt. Aus seiner Sicht ist Artenschutz sowohl lokal als 

auch national zu leisten. Mit dieser Thematik hat sich der ehemalige Ständerat seit Jahren 

befasst - vor allem als Mitglied der Aargauer Regierung und später in der Bundespolitik. Sein 

Engagement für das Wiederansiedlungsprojekt in der Mongolei ist die praktische Umsetzung 

dieser Ansicht.  
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National park Great Gobi B – cooperation with nomads and the Mongolian 
government 

  

Project description 

Since 1992 ITG has been resettling Mongolian wild horses (Mongolian word is takhi) in the 

Strictly Protected Area Great Gobi B in the southwest of Mongolia. In the late 1960ies wild 

horses became extinct in the wild due to the perimeter of their habitat and the ruthless 

poaching of the animals.  

The Takhis survived only through conservation breeding in zoos and through private 

retainers. Today’s population stems from only 13 “founder animals”. Meanwhile the 

population has increased to nearly 1.800 animals worldwide.  

Till about 1968 the Great Gobi B was the last retreat area of these last real wild horses. 

Since 1997 the wild horses roam through the habitat – completely free - thanks to the 

commitment of ITG, the Mongolian Ministry of Environment and Tourism and the continuous 

efforts countless helpers. The wilderness park Zurich, Langenberg, also played a special role 

operating as organiser and hub regarding the transport of the Takhis.  

In the meantime the Takhi has become an “umbrella species” for the Strictly Protected Area 

Great Gobi B. That means that the protection of this habitat is based on its name. The Great 

Gobi B is not only a habitat for Takhis and other rare animals and plants but also home for 

nomads and their livestock.  

ITG – together with locals and the Mongolian environmental ministry – trains rangers to 

protect the habitat. ITG also builds schools and for the support of the nomads encourages 

and supports sustainable energy use and alternative ways to generate money among 

herders. With this holistic approach the conservation of natural habitats, the biodiversity and 

the sustainable use of natural resources is encouraged.  

  



Aims 

To reach these aims in a sustainable way ITG has formulated a new strategy with the 

following goals:  

 Develop and maintain a viable takhi population in a long term view 

  

 Conserve and reestablish the habitat for a viable takhi population. 

 Manage the takhi population of zentral Asia as a whole in cooperation with the other 

projects 

 Stabilise the habitat use by the local poeple and make the local herders participate in 

the park management (capacity building and development of a capable, politically 

accepted administration) 

 Participation of the Mongolian society in the project (Politics, Economy, Science, 

Society) 

 Ensure the long term funding of the project  

   

Method of operation 

To implement the strategy ITG has its own office in the mongolian capital Ulaan Baatar and 

manages together with the Mongolian government the Strictly Protected Area Great Gobi B. 

The employees are exclusively local people. Due to this fact effective and goal-oriented work 

in a manner consistent with local customs is possible.  

  

 Thomas Pfisterer is very much involved in the protection of species on the local and 

international level 

In 2007 Thomas Pfisterer, a former member of the Councils of States from the canton of 

Aargau, was elected president of the International Takhi Group. In his view the protection of 

species has to be practiced on a local as well on the national level. He has dealt with this 

topic for years – especially as member of the government in canton Aargau and later on the 

level of federal politics. By being committed to the reintroduction project in Mongolia he is 

putting his beliefs into practice. 
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Sozio-ökonomische Projekte  

Ziel ist es, mit den vor Ort lebenden Nomaden alternative Einkommensquellen zu entwickeln 

und Verbesserungen in der traditionellen Viehwirtschaft aufzuzeigen. Gemeinsam mit der 

Partnerorganisation Istituto Oikos aus Italien realisiert ITG sozio-ökonomische Projekte in der 

Great Gobi B. Es wurden dazu im Sommer 2010 erfolgreiche Workshops in den Bereichen 

„Viehwirtschaft“, „Filzproduktion"“ und „Holzschnitzerei“ organisiert.  

In  den beiden Dörfern Bij und Soyombo haben die Dorfbewohner sich als Kooperative 

organisiert. Dies gibt ihnen die Möglichkeit gemeinschaftlich Produkte zu produzieren und zu 

verkaufen sowie die Viehwirtschaft besser zu koordinieren. 

Daneben arbeitet Oikos an der Entwicklung des Ökotourismus. Die Organisation spendete 

Jurten, in denen nun Touristen übernachten können. Sie werden ebenfalls von den 

Nomaden betreut.  

 

Die Strictly Protected Area Great Gobi B, Mongolei. 
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Socio-economic projects  

The goal is to develop sources of alternative income for the nomads and to demonstrate 

possible ways of improving the traditional livestock production. Together with Istituto Oikos, 

Italy, ITG realises socio-economic projects in the Great Gobi B. Therefore successful 

workshops for “livestock”, “felt production” and “carving” have been organized.  

In the both villages Bij and Soyombo the people have organised themselves as a 

cooperative. In this way they have the possibility to produce and sell products together and to 

improve the coordination of their livestock.   

In addition Oikos works on the development of eco-tourism: the organization donated gers 

for tourists. The nomads maintain the gers. 

 

Strictly Protected Area Great Gobi B, Mongolia. 
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Aktuelle Situation 

Der vergangene Winter 2009/2010 war einer der Härtesten in der Mongolei seit Jahrzehnten. 

Ein Wetterphänomen, genannt Dzud, hat rund 10 Millionen Nutztiere verenden lassen. Bei 

Dzud folgt auf einen trockenen Sommer ein sehr kalter und schneereicher Winter.  

Für die Wildpferdepopulation im Projektgebiet war es eine Katastrophe. Nur 48 Tiere haben 

Temperaturen von zeitweilig 40 Grad unter Null und eine Schneedecke von teilweise bis zu 

einem Meter Dicke überlebt.  

Die Verluste in den verschiedenen Winterlebensräumen sind unterschiedlich ausgefallen. 

Am Extremsten war die Situation in Takhintal im Raum der früheren Angewöhnungsgehege. 

Hier sind die Pferde trotz Fütterung schon früh gestorben. Von 22 Tieren haben nur 4 

überlebt. 

In Honin-Us, dem Haupteinstand im Winter, war die Situation ebenfalls dramatisch, wobei 

viele Tiere erst im April starben. Hier haben 26 von knapp 100 Tieren überlebt. 

Das westliche Überwinterungsgebiet Takhin-Us bot den Tieren offensichtlich die besten 

Möglichkeiten: Hier haben von 19 Pferden 18 überlebt. Zudem haben nur in diesem Gebiet 

vier Stuten ihre Trächtigkeit bewahrt. Allerdings sind diese Fohlen kurz nach der Geburt 

gestorben. 

Wissenschaftlich betrachtet hat der vergangene Winter eine intensive natürliche Selektion 

bewirkt. Dies kann für die Zukunft einen positiven Einfluss haben. Allerdings dürfen solche 

extremen Winter nicht häufig auftreten, sonst ist das Überleben der Wildpferde in der Great 

Gobi B in Frage gestellt. 
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Actual situation  

The last winter 2009/2010 was one of the hardest in centuries in Mongolia. A weather 

phenomenon called dzud killed nearly 10 million  livestock. Dzud means that a very cold 

winter with a lot of snow follows a dry summer.  

This winter was a disaster for the wild horse population in the project area. Only 48 animals 

survived temperatures of 40 degree below zero and a snow blanket of sometimes 1 meter.  

The loss varied in the various winter habitats. The worst situation was in Takhintal where the 

former enclosures are. Here the horses died very early even though they were fed. Only 4 

out of 22 horses survived.  

In Honin-Us, the main habitat during winter time, the situation was also dramatic. But many 

animals there did not die until April. Here only 26 animals out of 100 animals survived.  

The western habitat Takhin-Us was obviously the best place for the animals: Only one horse 

died. Furthermore four mares preserved their pregnancy. However all these foals died shortly 

after their birth.  

From an academic view one can say that the last winter caused a natural selection. This can 

also have a positive effect. However, such a harsh winter should not occur more often. 

Otherwise the survival of the wild horses in the Great Gobi B is endangered.  
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Collaboration for the future of the Great Gobi B, Mongolia 

SDC and ITG will initiate and support the organization of a workshop in June 2011 to 
implement the management plan for the strictly protected area Great Gobi B. This area is the 
last major habitat of the Takhis. SDC and ITG will invite all stakeholders to this event. This 
workshop will be an opportunity to receive information and to network with other 
stakeholders. The implementation of very important and promising plans (e.g. the protection 
of the buffer zone and the regulation of the livestock within the strictly protected area) are 
important goals of the workshop, too.  

 

Workshop Details 

Goals:  

Introduction of the Strictly Protected Area (SPA) Great Gobi B Management Plan 

Establishment of the network of stakeholders of the Great Gobi B SPA 

Implementation of important issues in the management-plan 

 

Organizers:  

Ministry of Nature, environment and Tourism (MNET), Governors of Gobi Altai and Khovd 
Aimags as well as ITG and SDC (working in the background as catalysts) 

Location: Great Gobi B, Mongolia (Aimaigs: Gobi Altai/Khovd) 

Date : June 9-10, 2011 

Participants:  

·                  Representatives from MNET, MoFALI, M.Justice 

·                  Representatives of the Czech Republic 

·                  Governors from Gobi Altai and Khovd Aimags 

·                  Governors from soums in the buffer zones 

·                  Selected herders from the buffer zone 



·                  Relevant mining companies 

·                  Representatives of the military  

·                  Representatives of the border police 

·                  Representatives of the cooperatives 

·                  Representatives from DEZA 

·                  Representatives from ITG 

  

Total around 25 to 30 persons, of which around 80% locals. 

 



 

ITG Aktivitäten in der Mongolei 

 

Die International Takhi Group (ITG) verwendet Ihre Mittel entsprechend gezielt und sorgsam. Wir 

bemühend uns um einen raschen Wiederaufbau des Takhibestandes durch Transporte von 

Hustai Nuuru oder von Jimsar in China. Wir intensivieren unsere Zusammenarbeit mit dem 

mongolischen Staat für das Naturreservat. Zuerst geht es darum, unser Camp funktionsfähig 

zu erhalten. Mit Freude dürfen wir berichten, dass es trotz oder vielleicht gerade wegen des 

Katastrophenwinters 2009/10 über eine Equipe von kompetenten und einsatzfreudigen Rangern 

verfügt; ihre Familien sehen eine Existenz vor Ort. Wir haben sie bei der Erarbeitung des 

Managementplans für die nächsten Jahre unterstützt und alle unsere Anliegen eingebracht. 

Dieser Plan sollte demnächst vom zuständigen Ministerium der Mongolei verabschiedet werden. 

Ebenso haben wir mit dem Umweltministerium der Mongolei über einen neuen 

Zusammenarbeitsvertrag für das nun angebrochene Jahrzehnt 2011 bis 2020 verhandelt. Der 

Vertrag wurde unterzeichnet. Eingeschlossen ist nun die soziökonomische Zusammenarbeit. 

Sie will für die Nomaden im Parkbereich alternative Einkommensmöglichkeiten schaffen, die mit 

der Naturreservat-Ordnung gut verträglich sind. Hier haben wir mit einem italienischen Partner 

2010 ein viel versprechendes Projekt durchgeführt. Dessen Umsetzung werden wir künftig 

unterstützen müssen. 

 

Es ist nun gelungen, mit der Schweizerischen Eidgenossenschaft, d. h. der Direktion für 

Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) in der Mongolei eine Zusammenarbeit aufzubauen. Als 

erster Schritt organisiert sie zusammen mit uns anfangs Juni im Camp eine Konferenz mit den 

regionalen und lokalen Behörden sowie allen Interessengruppen, um sie zur Umsetzung des 

Managementplans zu gewinnen und diesen zu verankern. Der für unser Projekt lebenswichtige 

Managementplan soll vor Ort mitgetragen werden. 

 

In die gleiche Richtung zielt unsere Initiative, den Präsidenten der Mongolei in den Aargau und 

nach Aarau ans Zentrum für Demokratie zu bringen.  

Dieser Besuch ist auf den 24. Januar 2011 vorgesehen. Ebenso haben wir durch den höchsten 

Schweizer, Nationalratspräsident Jean-René Germanier, einen Empfang des Präsidenten im 

Bundeshaus und ein Gespräch mit Direktor Dr. Martin Dahinden, DEZA, anregen können. 
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Schliesslich freuen wir uns jetzt schon, 2012 das Jubiläum „20 Jahre Wiederansiedlung der 

Takhi“ zu begehen, zusammen mit den Partnern in der Mongolei. 



 
ITG Activities in Mongolia 

 

We, the International Takhi Group (ITG), use our finances carefully and well-directed. We work 

hard to redevelop the Takhi population with transports from Hustai Nuuru or from the breeding 

centre Jimsar (China). Over the past year, we have intensified our collaboration with the 

Mongolian government extending into the Strictly Protected Area.  

 

Our primary goal is to maintain the Camp in Takhintal. We are very pleased to report that despite 

- or maybe because of - the extraordinarily harsh winter 2009/2010, the local people moved even 

closer together. Takhintal.has now a team of competent and motivated rangers and their families 

see a future at home. 

 

We have helped them prepare a Management Plan for the next few years in which we could bring 

in our concerns, as well. This plan is soon to be approved by the Ministry for Nature, Environment 

and Tourism. We also discussed a new Cooperation Contract - valid through 2020 -  with the 

local government. This contract has already been signed and now includes collaboration on a 

socio-economic level.  

 

Nomads living near the Strictly Protected Area should be able to earn alternative incomes 

compatible with the SPA rules. Oikos – our Italian partner organisation – implemented a very 

promising project. But to keep this project running we need your support!  

 

We’ve recently established a partnership with the Swiss Government and their Department for 

Development and Collaboration (DEZA) in Mongolia. As a first step we will organise a conference 

at the Camp inviting the regional and local authorities as well as all stakeholders. As a group we 

will come to realize how important the implementation of the Management Plan really is. The future 

of this project is essential and must also be accepted locally.  

 

A step in the same direction includes an invitation which will bring the President of Mongolia to 

Aargau and to the Swiss centre of democracy in Aarau. This visit will take place on January, 24th 

2011. We were also able to schedule a reception in the Federal Parliament Building in honour of 
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the President where he will meet the highest member of Swiss parliament, Jean-Rene Germanier. 

Director of DEZA, Mr. Martin Dahinden, will also spend some time with our distinguished guest. 

 

Finally, we are looking forward to our anniversary “20 years of reintroducing the Takhi“. This will be 

celebrated in 2012 together with our friends in Mongolia. 
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Fotos 
 
 
Stute mit Fohlen 
 

 
 
 
 
 
Rangerteam 
Das Rangerteam der Strictly Protected Area Great Gobi B, Mongolei. Mit vollem Einsatz 
setzen sie sich für das Naturreservat, die Takhis und die Menschen vor Ort ein.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Kind mit Ziegenkitz 
Mongolisches Mädchen mit Ziegenkitz. Durch den harten Winter 2009/2010 haben die 
Nomaden einen Grossteil ihres Viehs und damit ihrer Existenzgrundlage verloren. Die ITG 
versucht, gemeinsam mit Partnern alternative Einkommensmöglichkeiten zu unterstützen.  
 

 
 
 
 
 
Diese Fotos finden Sie in entsprechender Qualität auch unter www.mydrive.ch  
(Benutzername: medien@wildpferd // Passwort: wildpferd). 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Jasmin Klett (Kommunikationsverantwortliche ITG):  
 
Festnetz  +41 (0) 43 244 68 69  
Natel   +41 (0) 76 738 18 25  
 




